
Große Trauer und Abschied von Ökonomierat Alois SCHITTER, 
 Gastwirt und Passeggerbauer in Lintsching. 

Kamerad Lois wurde geboren am 18.12.1941. Nach seiner Pflicht-Schulausbildung 

besuchte er von 1958-1960 die Landwirtschaftsschule in Tamsweg. Auch den 
Landwirtschaftsmeister absolvierte er im Anschluss.  

 
Die Verehelichung mit seiner Gattin Marianne fand in Jahre 1972 statt, aus dessen 

Ehe eine Tochter und zwei Söhne stammen. 1976 übernahm er den elterlichen 

Passeggerhof von seinem Vater.  Mit viel Einsatz und Überzeugung schuf er nach der 
Betriebsübernahme  mit seiner Gattin Marianne die beiden betrieblichen Standbeine 

Wirt und Bauer weiter zu festigen was ihnen auch in vorbildlicher Weise gelang. Der 
Waldgasthof Passegger war weitum bekannt was der Gattin Marianne zu verdanken 

war.  
 

Das Herz unseres Kameraden Lois schlug jedoch für die Land- und Forstwirtschaft im 
besonderen dem Ackerbau für Getreide und den allseits bekannten Lungauer 

Eachtling Anbau. Für Neuerungen in der Landwirtschaft war der Lois immer 
ansprechbar, im besonderen wenn neu Maschinen oder Geräte auf dem Markt kamen 

wurden diese auf Funktion und Zweckmäßigkeit  getestet und erst dann von Lois für 
verwendbar erklärt. 

 
Aus Familientradition heraus, war sein Vater schon mehrfacher Funktionär,  war auch 

bei unserem Kameraden Lois erfolgte: Angefangen beim Landjugendbezirksobmann, 

langjähriger Obmann (27 Jahre) und Gründungsmitglied der Schützenkompanie 
Mariapfarr, und auch der Jäger- und Schützenverein Mauterndorf konnte stets mit 

seiner  Unterstützung rechnen.   Mitglied und Obmann des Lungauer Saatzucht- 
Saatbauvereines, Mitglied der Salzburger Jägerschaft, Bezirksjagdrates, 

stellvertretender Bezirksjägermeister und dann 20 Jahre Bezirksjägermeister des 
Lungaues.   

Weiters war er noch Mitglied der Gemeindevertretung in der Heimat-Gemeinde 
St. Andrä i.Lg. und Vorstandsmitglied der Raiffeisenkasse Mariapfarr. Die Mitarbeit in 

der Feuerwehr St. Andrä, Löschzug Lintsching  war für Kamerad Lois eine 
Selbstverständlichkeit. Sein großes Interesse zeigte er für die Weiterbildung und er 

war einer der ersten wenigen Kameraden im Lungau die das 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold (Feuerwehrmatura) absolvierte. 

 
Auch die Mitgliedschaft bei der Tamsweger Vereinigtenbruderschaft und aktive 

Mitarbeit bei den Umzügen war für unseren Kameraden Lois eine förmliche 

Verpflichtung und Selbstverständlichkeit. Bei all den vielen Spitzenfunktionen gab  es 
auch naturgemäß manchmal Ungereimtheiten auszuräumen und abzuklären was 

unser Kamerad Lois bestens verstand. 
 

Im Jahre 2000 übergab  er den Gastbetrieb und die landwirtschaftliche  Liegenschaft 
an seinen Sohn Alois welche wieder in besten Händen sind. 

 

  



Für all seine Einsätze und zeitaufwendigen Auftritte und Anwesenheiten im 

öffentlichen Dienst dessen Zeit er in der Familie und den Betrieb abwesend war, 
wurde unser Kameraden mit zahlreichen hohen Auszeichnungen in Gold geehrt.  

An der Spitze die Verleihung des Berufstitels Ökonomierat, verliehen im Jahre 
1999 durch Landwirtschaftsminister  Molterer und Landwirtschaftspräsident 

Franz Eßl, sowie 2003 das goldene Ehrenzeichen des Landes Salzburg. 
 

Leider war unserem Kameraden Lois ein nicht allzu hohes Alter und wohlverdienter 
Ruhestand vergönnt. 

Eine unheilbare Krankheit verfolgte unseren Kameraden Lois, diesen Kampf er am 
29.12.2016 kurz nach seinem 75. Lebensjahr verlor. 

 
Unter großer Teilnahme der Vereine, Schützenkompanien, Feuerwehr, 

Kameradschaft, Vereinigten Bruderschaft Tamsweg,  Jägerschaft und Musikkapelle St. 
Andrä i.Lg. sowie  Nachbarn, Bekannte und Freunde des Kameraden Lois 

verabschiedeten wir uns am Donnerstag den 5. Jänner am Friedhof in Mariapfarr. 

  
Lieber Lois, wir danken dir für all deine vielen unzähligen Stunden, Wege, 

Zuwendungen, gute beratende Vorschläge und Ideen,  welche du den 
Vereinen, Organisationen   und der Öffentlichkeit während  deines aktiven 

Daseins  uns alle zur Verfügung gestellt hast. Du bleibst mit 
deiner   humorvollen Art uns  in bester Erinnerung. 

  
Unser besonderes Mitgefühl gilt der Gattin Marianne mit ihrer Mutter und der Tochter 

Marianne mit Familie  sowie den Söhnen Alois und Georg  mit Familien. 

  


